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Ein atemberaubender Roman über die Sehnsucht nach Erfüllung und Liebe

Der Urgrund dieses kleinen Romans ist die Sehnsucht nach Erfüllung und Liebe – und die Uneinlösbarkeit dieser Sehnsucht. Der
verzweifelte Versuch, die Beziehung des Protagonisten, quasi als Frucht dieser Liebe, durch ein Kind zu manifestieren, scheitert und
setzt ein Räderwerk in Gang, durch das ein feines Gespinst von Seitenwegen und Affären kenntlich wird wie auch der »Gram der
Entrückung« des Helden: Bei einer Theateraufführung verheddert dieser sich in seiner Rolle, und es kommt zu einem folgenschweren
Versehen. Der Furor de l’amour – er lässt uns in diesem faszinierenden Debüt atemlos zurück.
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Karsten Steinmetz ist promovierter Literatur- und Politikwissenschaftler, er lebt in Magdeburg. Aufenthalte in Amerika, Paris und
Mumbai. Mitglied der Magdeburger »Schreibkräfte«, Autor von Prosa, Hörspielen und Lyrik, zahlreiche Veröffentlichungen in
Zeitschriften und Anthologien. »Doppelspiel zu dritt« ist sein Roman-Debüt.

PRESSESTIMMEN

 »Ein kleiner, großer Roman des ebenso zeitlosen wie verhängnisvollen Zusammenhangs von Liebe und Tod, ein Plädoyer des
femininen Humanismus vielleicht, in jedem Falle aber eine künstlerische Hommage an das Theater des Lebens.«
Paul Bartsch, Lesefutter, März 2016
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